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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Moorbirkenbruchwald, Sumpffarn-Hainrispengras-Moorbirkenwald im Verlandungsbereich einer ehemaligen
Flachabtorfung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03229

Der eutrophe Bruchwald liegt innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. 
Das Biotop liegt innerhalb eines großflächig entwässerten Erlenbruchwaldes. Die in der Krautschicht des Rasenschmielen-Sumpfseggen-
Moorbirkenbruchwaldes dominierende Sumpfsegge wird von typischen Feuchtezeigern begleitet wie Bachnelkenwurz und Hexenkraut. 
Angrenzend an diesen Bereich liegt eine ehemalige Flachabtorfung die weitgehend vegetationsfrei ist, randlich aber mit Sumpffarn und
Bittersüßem Nachtschatten zuwächst. Im Zuge der Wiedervernässung des Ziesetals ist mit einer Ausweitung des Sumpfseggen-
Moorbirkenwaldes zu rechnen.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Thelypteris palustris

Rubus idaeus Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Geum rivale
Poa nemoralis Solanum dulcamara Urtica dioica


